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Karl-Heinz Steffens
Dirigent
Karl-Heinz Steffens, Chefdirigent des Norrköping Symphony Orchestra, ist als Dirigent von herausragendem Rang sowohl im sinfonischen als auch im opernmusikalischen Bereich bekannt. Zu den jüngsten Höhepunkten zählen die Leitung der Debüts des Norrköping Symphony Orchestra in der Berliner Philharmonie und im Concertgebouw Amsterdam, wo er für die lang erwartete Uraufführung von Marc Blitzsteins Parabola and Circula große Anerkennung erhielt. 
In der Saison 2026/27 kehrt Steffens für zwei Programme in der Auckland Town Hall zu Auckland Philharmonia zurück, nachdem er im Mai 2024 sein Debüt in Neuseeland mit dem Orchester gegeben hatte. Weitere Höhepunkte der Saison sind Engagements beim Orquesta Sinfónica de Tenerife, beim George Enescu Philharmonic Orchestra sowie beim China National Symphony Orchestra und eine Wiedereinladung vom Orquesta Sinfónica de Galicia nach einer erfolgreichen Woche in der vergangenen Saison. In 2025/26 kehrte er zum Antwerp Symphony Orchestra, Bournemouth Symphony Orchestra und Gulbenkian Orchestra zurück und dirigierte Konzerte mit Orchestra Sinfonica Nazionale della RAI in Turin. 
Als Gastdirigent ist Steffens international sehr gefragt. Zu jüngsten und bevorstehenden Engagements zählen Auftritte mit dem Symphonieorchester des Bayerischen Rundfunks, den Berliner Philharmonikern, dem Helsinki Philharmonic Orchestra, den Essener Philharmonikern, Poznań Philharmonic, dem Israel Philharmonic Orchestra, den Münchner Philharmonikern, dem Orchestre National de Lyon, dem Royal Stockholm Philharmonic Orchestra, dem Toronto Symphony Orchestra und dem Tonhalle-Orchester Zürich. Hinzu kommen Engagements bei den Rundfunk-Sinfonieorchestern in Berlin, Köln, Frankfurt, Hamburg, Hannover, Leipzig und Stuttgart. Im Vereinigten Königreich ist er regelmäßiger Gast beim Philharmonia Orchestra, mit dem er in der Royal Festival Hall einen vollständigen Brahms-Zyklus dirigierte, und arbeitete darüber hinaus mit BBC Scottish Symphony Orchestra, City of Birmingham Symphony Orchestra und Hallé Orchestra zusammen. 
Kürzlich beendete er seine Tätigkeit als Musikdirektor der Staatsoper Prag, wo er unter anderem Produktionen von Der fliegende Holländer und Schrekers Der ferne Klang dirigierte. Dort initiierte er außerdem das auf vier Jahre angelegte Projekt Musica non Grata, das Werken von Komponistinnen und Komponisten gewidmet ist, die von totalitären Regimen des 20. Jahrhunderts unterdrückt wurden. Im Rahmen dieses Projekts fand auch ein bedeutendes Festival zum 150. Geburtstag von Alexander Zemlinsky statt. Darüber hinaus leitete Steffens Aufführungen an der Mailänder Scala (Così fan tutte, Don Giovanni, Götterdämmerung) und ist regelmäßiger Gast an der Staatsoper Unter den Linden in Berlin. An der Norwegischen Nationaloper dirigierte er die norwegische Erstaufführung von Pelléas et Mélisande sowie Produktionen von Così fan tutte, Fidelio und Calixto Bieitos Tosca. 
Vor seiner Dirigentenlaufbahn war Steffens ein hoch angesehener Soloklarinettist. Er bekleidete verschiedene Orchesterpositionen, deren Höhepunkt die aufeinanderfolgenden Stellen als Solo-Klarinettist beim Symphonieorchester des Bayerischen Rundfunks und bei den Berliner Philharmonikern waren. Für seine herausragenden Verdienste um die Musik wurde ihm das Bundesverdienstkreuz verliehen.
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